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(54) Vorrichtung zum Fördern von Kraftstoff

(57) Es ist schon eine Vorrichtung zum Fördern von
Kraftstoff bekannt mit einer in eine Ausgleichshülse ein-
gepresste Kraftstoffpumpe und einer Halterung für die
Kraftstoffpumpe. Die Halterung ist schellenförmig oder
topfförmig ausgeführt. Zwischen der Halterung und der
Kraftstoffpumpe ist eine Ausgleichshülse vorgesehen,
den Einbauraum zwischen der Kraftstoffpumpe und der
Halterung auszugleichen. Die Ausgleichshülse hat an ih-
rem Innenumfang starre Längsrippen, die zum Halten
der Kraftstoffpumpe plastisch verformt werden. Nachtei-
lig ist, dass die Haltekräfte der Kraftstoffpumpe im Laufe

der Betriebsdauer durch Temperaturschwankungen und
Quellung des Materials abgebaut werden, so dass die
Kraftstoffpumpe nicht mehr unter allen Bedingungen
ausreichend gehalten wird.

Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist die
Spannhülse für verschiedene Durchmesser von Einrich-
tungen, beispielsweise Kraftstoffpmnpen, geeignet.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Spann-
hülse (3) an ihrem Umfang Einbuchtungen (4) aufweist,
die in Umfangsrichtung gesehen abwechselnd entweder
zum einen oder zum anderen stirnseitigen Ende hin ge-
öffnet sind.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Vorrichtung
zum Fördern von Kraftstoff nach der Gattung des Haupt-
anspruchs.
Es ist schon eine Vorrichtung zum Fördern von Kraftstoff
bekannt mit einer in eine Ausgleichshülse eingepresste
Kraftstoffpumpe und einer Halterung für die Kraftstoff-
pumpe. Die Halterung ist schellenförmig oder topfförmig
ausgeführt. Zwischen der Halterung und der Kraftstoff-
pumpe ist eine Ausgleichshülse vorgesehen, den Ein-
bauraum zwischen der Kraftstoffpumpe und der Halte-
rung auszugleichen. Die Ausgleichshülse hat an ihrem
Innenumfang starre Längsrippen, die zum Halten der
Kraftstoffpumpe plastisch verformt werden. Nachteilig
ist, dass die Haltekräfte der Kraftstoffpumpe im Laufe der
Betriebsdauer durch Temperaturschwankungen und
Quellung des Materials abgebaut werden, so dass die
Kraftstoffpumpe nicht mehr unter allen Bedingungen
ausreichend gehalten wird.
[0002] Es ist eine weitere Vorrichtung zum Fördern von
Kraftstoff bekannt, die zwischen der Kraftstoffpumpe und
der Halterung eine Folie oder eine Lackschicht aufweist.
Die Folie bzw. die Lackschicht dient der Isolation und
verhindert eine Kontaktkorrosion. Auch die Folie oder
Lackschicht gewährleistet keine ausreichenden Halte-
kräfte über die Lebensdauer der Kraftstoffpumpe.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße Vorrichtung mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat
demgegenüber den Vorteil, dass die Spannhülse für ver-
schiedene Durchmesser von Einrichtungen, beispiels-
weise Kraftstoffpumpen, geeignet ist. Dies wird erreicht,
indem die Spannhülse an ihrem Umfang Einbuchtungen
aufweist, die in Umfangsrichtung gesehen abwechselnd
entweder zum einen oder zum anderen stirnseitigen En-
de hin geöffnet sind. Durch die erfindungsgemäße Aus-
führung wird eine mäanderförmige Spannhülse erzielt,
die sich durch Aufweitung oder Durchmesserverengung
an den jeweiligen Durchmesser der zylinderförmigen
Einrichtung anpasst. Die Herstellungskosten der Vorrich-
tung werden auf diese Weise verringert. Außerdem ist
sichergestellt, dass die Haltekräfte trotz Temperatur-
schwankungen, einer Quellung des Materials und einer
Schüttelbelastung über die Lebensdauer nicht abgebaut
werden.
[0004] Durch die in den Unteransprüchen aufgeführ-
ten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der im Hauptanspruch angegebenen
Vorrichtung möglich.
[0005] Gemäß einer vorteilhaften Ausführung sind die
Einbuchtungen als schlitzförmige, U-förmige oder V-för-
mige Ausnehmungen ausgebildet.
[0006] Besonders vorteilhaft ist, wenn die Einbuchtun-

gen in axialer Richtung bezüglich der Hülsenachse ver-
laufen, da die Spannhülse auf diese Weise federnde Ei-
genschaften erhält und sich leicht weiten oder verengen
lässt. Dadurch ist eine einfache Montage der Spannhülse
auf der Kraftstoffpumpe oder in einer Halteeinrichtung
möglich.
[0007] Auch vorteilhaft ist, wenn das Verhältnis der
Länge der Einbuchtungen zur Gesamtlänge der Spann-
hülse im Bereich zwischen 0,7 und 0,9 liegt, da auf diese
Weise eine sehr flexible und anpassungsfähige Hülse
entsteht.
[0008] Außerdem vorteilhaft ist, wenn die Spannhülse
zwischen der Halterung und der Einrichtung eingepresst
ist, da auf diese Weise die Haltekräfte erzeugt werden,
die die Einrichtung in der Halterung halten.
[0009] Weiterhin vorteilhaft ist, wenn die Spannhülse
aus Kunststoff hergestellt ist, da auf diese Weise eine
Kontaktkorrosion zwischen der Halterung und der Ein-
richtung verhindert wird.
[0010] Des weiteren vorteilhaft ist, wenn an der Spann-
hülse Haltearme zur Fixierung der Spannhülse in einer
Vertiefung einer Wandung ausgebildet sind, da auf diese
Weise eine einfache Befestigung an der Wandung er-
reicht wird.
[0011] Darüber hinaus vorteilhaft ist, wenn an der
Spannhülse eine die Spannhülse ringförmig umschlie-
ßende Dämpfungshülse vorgesehen ist, die mit der
Spannhülse fest verbunden ist, da auf diese Weise eine
effektive Dämpfung von Pumpengeräuschen erreicht
wird.

Zeichnung

[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung vereinfacht dargestellt und in der nachfolgen-
den Beschreibung näher erläutert.

Fig.1 zeigt im Schnitt ein erstes Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig.2 eine erfindungsgemäße Spannhülse für die Vor-
richtung nach Fig.1,

Fig.3 im Schnitt ein zweites Ausführungsbeispiel und
Fig.4 im Schnitt ein drittes Ausführungsbeispiel der

erfindungsgemäßen Vorrichtung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0013] Fig.1 zeigt im Schnitt ein erstes Ausführungs-
beispiel der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum För-
dern von Kraftstoff.
[0014] Die Vorrichtung zum Fördern von Kraftstoff um-
fasst eine Einrichtung 1 und eine die Einrichtung 1 hal-
ternde Halterung 2. Die Einrichtung 1 ist in einer Kraft-
stoffleitung 6 integriert, die eine Brennkraftmaschine 7
mit Kraftstoff aus einem Kraftstofftank 8 versorgt. Die Ein-
richtung 1 ist beispielsweise eine Kraftstoffpumpe, kann
aber auch eine andere zu befestigende Einrichtung der
Kraftstoffleitung 6 sein, beispielsweise ein Kraftstofffilter,
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Druckregler, Ventil oder ähnliches sein. Die Halterung 2
kann innerhalb des Kraftstofftanks 8 oder außerhalb des
Kraftstofftanks 8 am Chassis eines Fahrzeugs befestigt
sein. Die Halterung 2 kann beispielsweise eine Schelle,
Klammer, Hülse, eine ringförmige oder topfförmige Auf-
nahme sein. Zwischen der Halterung 2 und der Einrich-
tung 1 ist eine Spannhülse 3 vorgesehen, um eine dau-
erhafte feste Verbindung zwischen der Halterung 2 und
der Einrichtung 1 zu gewährleisten.
[0015] Fig.2 zeigt eine erfindungsgemäße Spannhül-
se für die Vorrichtung nach Fig.1.
[0016] Bei der Spannhülse nach Fig.2 sind die gegen-
über der Vorrichtung nach Fig.1 gleichbleibenden oder
gleichwirkenden Teile durch die gleichen Bezugszeichen
gekennzeichnet.
[0017] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die
Spannhülse 3 an ihrem Umfang Einbuchtungen 4 auf-
weist, die in Umfangsrichtung gesehen abwechselnd
entweder zum einen oder zum anderen stirnseitigen En-
de hin geöffnet sind. Die Einbuchtungen 4 sind beispiels-
weise als schlitzförmige, U-förmige oder V-förmige Aus-
nehmungen ausgeführt und verlaufen in axialer Richtung
bezüglich einer Hülsenachse 5. Auf diese Weise ergibt
sich eine in Umfangsrichtung gesehen mäanderförmig
verlaufende Ringfeder. Die Spannhülse 3 ist zwischen
der Halterung 2 und der Einrichtung 1 eingepresst und
erhält die Vorspannung zwischen der Halterung 2 und
der Einrichtung 1 aufrecht. Die Haltekräfte der Halterung
2 bleiben dadurch auch bei Temperaturänderungen und
einer Quellung der Materialien über die Lebensdauer
konstant. Die Breite A der Einbuchtungen 4 wird z.B. bei
Temperaturerhöhung durch die Ausdehnung des Pum-
pendurchmessers vergrößert und schrumpft wieder bei
Temperaturrückgang, wodurch keine plastische Verfor-
mung auftritt. Die Spannhülse 3 ist beispielsweise aus
Kunststoff hergestellt. Dies verhindert eine Kontaktkor-
rosion zwischen der Halterung 2 und der Einrichtung 1.
[0018] Die Spannhülse 3 kann außer der Zylinderform
auch eine Konusform haben. Anstatt kreisförmig kann
der Querschnitt der Spannhülse 3 auch dreieckig, vier-
eckig, mehreckig oder oval ausgeführt sein. Die Spann-
hülse 3 kann auch als geschlitzte, in Umfangsrichtung
nicht geschlossene Hülse ausgebildet sein.
[0019] Die Spannhülse 3 kann in axialer Richtung zwi-
schen zwei am Gehäuse der Einrichtung 1 vorgesehenen
Fixiermitteln 11 angeordnet sein, die beispielsweise als
Ringwulste ausgeführt sind. Umgekehrt können auch an
der Spannhülse 3 Mittel 11 vorgesehen sein, um die Ein-
richtung 1 in axialer Richtung zu fixieren.
[0020] Außerdem können an der Spannhülse 3 Mittel
12 zur Festlegung der Winkelposition der Einrichtung 1
in der Spannhülse 3 oder zur Vereinfachung der Demon-
tage angeformt sein. Das Mittel 12 kann beispielsweise
eine Öse, ein Anschlag, ein Haken oder Zapfen sein.
[0021] Das Verhältnis der Länge der Einbuchtungen 4
zur Gesamtlänge der Spannhülse 3 liegt beispielsweise
im Bereich zwischen 0,7 und 0,9. Die Überlappung von
benachbarten Einbuchtungen 4 liegt im Bereich zwi-

schen 0,6 und 0,8.
[0022] Fig.3 zeigt im Schnitt ein zweites Ausführungs-
beispiel zur Halterung einer Kraftstoffpumpe.
[0023] Bei der Vorrichtung nach Fig.3 sind die gegen-
über der Vorrichtung nach Fig. 1 und Fig.2 gleichbleiben-
den oder gleichwirkenden Teile durch die gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.
[0024] Die zweite Ausführung betrifft eine Halterung
einer Kraftstoffpumpe 1 in einem Speichertopf 16, der in
einem Kraftstofftank angeordnet ist und genügend Kraft-
stoff für die Kraftstoffpumpe 1 bereithält, damit auch bei
Kurvenfahrten Kraftstoff angesaugt werden kann.
[0025] Das zweite Ausführungsbeispiel unterscheidet
sich gegenüber dem ersten Ausführungsbeispiel darin,
dass an der Spannhülse 3 nach Fig.2 elastisch federnde
Haltearme 14 vorgesehen sind, die die Kraftstoffpumpe
1 an einer Wandung 15 des Speichertopfes 16 halten.
Die Haltearme 14 sind beispielsweise in einer Vertiefung
oder Ausnehmung 17 der Wandung 15 abgestützt. Die
Haltearme 14 können beispielsweise wie mit durchgezo-
gener Linie dargestellt ausgeführt sein. Diese verlaufen
beispielsweise in entgegen gesetzte Richtung, um eine
Fixierung in beide axiale Richtungen zu erreichen. Die
Haltearme 14 können aber auch wie mit gestrichelter Li-
nie angedeutet andere Formen, beispielsweise eine S-
Form oder Bogenform, haben und an beliebigen Stellen
am Umfang angeordnet sein.
[0026] Fig.4 zeigt im Schnitt ein drittes Ausführungs-
beispiel zur Halterung einer Kraftstoffpumpe.
[0027] Bei der Vorrichtung nach Fig.4 sind die gegen-
über der Vorrichtung nach Fig. 1 bis Fig.3 gleichbleiben-
den oder gleichwirkenden Teile durch die gleichen Be-
zugszeichen gekennzeichnet.
[0028] Das dritte Ausführungsbeispiel unterscheidet
sich gegenüber den beiden Ausführungsbeispielen nach
Fig.1 und Fig.3 darin, dass an der Spannhülse 3 nach
Fig.2 eine die Spannhülse 3 ringförmig umschließende
Dämpfungshülse 20 vorgesehen ist, die mit der Spann-
hülse 3 fest, beispielsweise einstückig, verbunden ist.
Die Dämpfungshülse 20 hat einen größeren Durchmes-
ser als die Spannhülse 3, wobei zwischen der Dämp-
fungshülse 20 und der Spannhülse 3 ein Spalt 21 vorge-
sehen ist. Die beiden Hülsen 3,20 sind beispielsweise
konzentrisch zueinander angeordnet. Die Dämpfungs-
hülse 20 hat wie die Spannhülse 3 nach Fig.2 an ihrem
Umfang Einbuchtungen 4, die in Umfangsrichtung gese-
hen abwechselnd entweder zum einen oder zum ande-
ren stirnseitigen Ende hin geöffnet sind. Außerdem ist
sie über zumindest einen Verbindungssteg 22 mit der
Spannhülse 3 verbunden.
Darüber hinaus ist die Spannhülse 3 gegenüber Fig.2
derart abgeändert, dass sie die Kraftstoffpumpe 1 sicher
halten kann. Dazu ist an dem unteren Ende der Spann-
hülse 3 beispielsweise ein Boden 23 oder eine Halte-
schulter 23 ausgeführt, an der die Kraftstoffpumpe 1 ab-
gestützt ist. Ebenso kann am oberen Ende eine Hinter-
schneidung 24 zur axialen Fixierung vorgesehen sein.
[0029] Die Dämpfungshülse 20 ist in der Vertiefung 17

3 4 



EP 2 211 049 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

des Speichertopfes 16 aufgenommen und dort sicher ge-
halten.
[0030] Durch die zusätzliche Dämpfungshülse 20 wird
eine effektive Geräuschdämpfung erreicht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Fördern von Kraftstoff mit einer zy-
linderförmigen Einrichtung (1) und einer Halterung
(2) für die Einrichtung (1), wobei zwischen der Hal-
terung (2) und der Einrichtung (1) eine Spannhülse
(3) vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Spannhülse (3) an ihrem Umfang Einbuch-
tungen (4) aufweist, die in Umfangsrichtung gese-
hen abwechselnd entweder zum einen oder zum an-
deren stirnseitigen Ende hin geöffnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einbuchtungen (4) schlitzförmi-
ge, U-förmige oder V-förmige Ausnehmungen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einbuchtungen (4) in axialer
Richtung bezüglich der Spannhülsenachse (5) ver-
laufen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Verhältnis der Länge (1) der Ein-
buchtungen (4) zur Gesamtlänge (L) der Spannhül-
se (3) im Bereich zwischen 0,7 und 0,9 liegt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannhülse (3) in Umfangsrich-
tung gesehen mäanderförmig verläuft.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannhülse (3) zwischen der
Halterung (2) und der Einrichtung (1) eingepresst ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannhülse (3) aus Kunststoff
hergestellt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Spannhülse (3) Haltearme
(14) zur Fixierung der Spannhülse (3) in einer Ver-
tiefung (17) einer Wandung (15) ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Spannhülse (3) eine die
Spannhülse (3) ringförmig umschließende Dämp-
fungshülse (20) vorgesehen ist, die mit der Spann-
hülse (3) fest verbunden ist.
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